
Stadt Essen - Einordnung Planungsraum, o.M.

Typologien des Freiraums - GrünpotenzialeFakts zum QuartierKreislauf: Aktivierung des „Grünabfalls“Umgang mit „Grünabfall“: Heute und Morgen

Abgrenzung Quartier und Nutzungsverteilung, o.M.

Phase I im Quartier - Sammlung von Grünschnitt, o.M. Phase II im Quartier - Verarbeitung von Grünschnitt, o.M.
Raumeindruck - privater Block Raumeindruck - Transport und Sammeln Raumeindruck - making space

Das Konzept der Aktivierung 
von Grünressourcen wird im 
Folgenden auf Quartiersebe-
ne, in einem Stadtraum in 
Holsterhausen, angewandt. 
Der Stadtraum zeichnet sich 
durch eine gründerzeitliche 
Blockrandbebauung aus, die 
über große, freie Blockinnen-
bereiche gekennzeichnet ist. 
Neben der Wohnnutzung fin-
den sich im Quartier vereinzelt 
Einkaufsmöglichkeiten und 
Bildungseinrichtungen. Diese 
sollen im Konzept mit einge-
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Die Stadt Essen ist in den ver-
gangenen Jahren mit dem Ti-
tel „Grüne Hauptstadt Europas 
2017“ (Europäische Kommis-
sion, 2017 in „ESSEN Grüne 
Hauptstadt Europas 2017“) 
ausgezeichnet worden. Damit 
setzt sie neue Maßstäbe in der 
Stadt- und Freiraumentwick-
lung. Doch, wie geht die Stadt 
mit biologischen „Abfällen“ um, 
welche vor allem aus grünen 
Vegetationen resultieren? 
Vor dem Hintergrund dieser 
Frage ist ein Konzept erar-
beitet worden, welches sich 
diesem Thema annimmt: zu-
künftig sollen Ressourcen aus  
Freiräumen nicht mehr durch 
lange Transportwege akti-
viert werden, sondern lokal im 
Quartier genutzt werden. 
Dafür werden alle vorhande-
nen Grünraumressourcen in 
Quartieren aktiviert und benö-
tigt. Gerade auch die Zusam-
menarbeit zwischen unter-
schiedlichen Akteur:innen, vor 
allem öffentliche und private, 
ist erforderlich, um kommen-
de Energiebedarfe im Quartier 
selbst zu decken. Auch künfti-
ge Potenzialräume in Quartie-
ren müssen für eine effiziente 
Nutzung, nicht zuletzt für das 
Mikroklima, aktiviert werden.
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DIY Räume

Bewohner:innen

•	 im Quartier leben 
derzeit ca.  
6.375 Menschen

Energiebedarf

•	 der Energie-
bedarf liegt bei 
1.300kwh/p.P./J. 

•	 insgesamt werden 
8.287.500kwh/J. 
benötigt

Anzahl der Bäume
 
•	 im Quartier sind 

1065 Bäume

Rasenfläche

•	 im Quartier sind  
142.500m2 Rasen 
vorhanden

Anfall von Laub 

•	 es entstehen 30kg 
Laub pro Jahr pro 
Baum 

•	 so fallen 31.950kg 
Laub an

April bis 
Oktober

Mähsaison 
ist von 

•	 viele Menschen 
mähen  
jede Woche

•	 so entsteht ca. 
1.197.000kg  
Rasenschnitt

Fassaden

•	 die Gebäude im 
Quartier stellen 
mit ungefähr 
280.000m2 Poten-
ziale für Begrü-
nung und mehr 
Grünschnitt dar

•	 es entstehen 
490.000kg zusätz-
licher Grünschnitt

Was kann aus dem Grünschnitt im 
Quartier nun entstehen?

•	 Wenn der gesamte Grünschnitt 
verarbeitet würde, könnten bis zu 
79% des Strom- oder Wärmebe-
darfs des Quartiers gedeckt wer-
den. 

•	 Wenn 50% des Grünschnitts für 
die Erzeugung von Energie, und 
die anderen 50% in die Möbelpro-
duktion verwendet würden, ent-
stehen so ungefähr 55.000 grüne 
Stühle, 14.000 grüne Tische und 
2.700 grüne Schränke. 
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•	 Der Grünschnitt setzt sich zu einem 
Großteil aus privaten Ressourcen 
zusammen.

Fakts der Stadtteile
 
•	 im Stadtteil Bor-

beck Mitte stehen 
40.000 Bäume

•	 hier entstehen 
1.200.000kg Laub

•	 die öffentliche 
Rasenfläche liegt 
bei 887.627m2

•	 daraus resultieren 
266.288kg  
Rasenschnitt 

Bewohner:innen und Energie
 
•	 in Borbeck leben  

13.700 Menschen 
•	 diese haben einen Energiebedarf 

von 13.700.000 kwh/Jahr

•	 durch die öffentliche Grünräume 
und Ressourcen können hier ca. 
52% des Energiebedarf gedeckt 
werden
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Fakts der Stadtteile
 
•	 im Stadtteil Hei-

singen befinden 
sich ungefähr 
108.000 Bäume, 
und zeichnet sich 
durch viele Frei- 
und Grünflächen 
aus

•	 so werden 
3.240.000kg 
Laub produziert

•	 die öffentliche 
Rasenfläche be-
trägt 2.486.820m2

•	 daraus entstehen 
746.046kg an 
Rasenschnitt
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Bewohner:innen und Energie
 
•	 in Heisingen leben  

12.000 Menschen 
•	 diese haben einen Energiebedarf 

von 12.000.000 kwh/Jahr, der 
mehr als gedeckt wird
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bunden werden. 
Dabei sollen zwei Phasen im 
Quartier für die Umsetzung im 
Raum sorgen: in der Sammel-
phase sollen alle Grünschnit-
te und Ressourcen gebündelt 
werden und an einer zentralen 
Stelle im Quartier zusammen 
gebracht werden. Diese Stel-
le verarbeitet den Verschnitt 
und ermöglicht so eine Weiter-
nutzung im Quartier. Gerade 
Private sollen über finanzielle 
Modelle hier stark eingebun-
den werden.

vom Verschnitt 
zum Grünhit


